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Rahmenbedingungen vieler Erkrankungsfälle

Å Individuelle Aspekte
ï Demenz ist ein familiärer Alptraum

ï Die versorgende Familie erfährt eine Verunsicherung bezüglich des verfügbaren Einkommens

ï Häusliche Infrastruktur nicht hilreich, längere Latenzzeiten 

Å Gesellschaftliche Aspekte
ï Die Zahl der Heilberufler nimmt nicht adaequat zum Demenzproblem zu

ï Medial geschürtes Mistrauen gegenüber der Heimversorgung

ï Kein transparenter Markt der Services

Å Epidemiologische Aspekte
ï Demographische Entwicklung führt zu mehr Erkrankungen

ï Für das Symptom Demenz finden sich immer mehr unterschiedliche Ursachen

Å Medizinische Aspekte
ï Die Versorgung schiebt einen hohen Berg an Erkarnkten vor sich her, keine Sofortlösung möglich

ï Heilungsöglichkeiten bisher nicht vorhanden

ï Frühdiagnostik immer effektiver

Bilanz 1: Häusliche Umgebung bleibt die wichtigste Versorgungseinrichtung

Å Politische Aspekte
ï Konservative Ethik verhindert Innovationshilfen für Demente und Isolierte

ï Politiker schönreden die Demenz-Morbidität

Å Ökonomische Aspekte
ï Fragmentierter Markt für technische Services

ï Versorgungssystem behindert Marktentwicklung

ï Pflegestufen-Ausstattung zu knapp

Bilanz 2:  Die Entwicklung der häuslichen Pflegeoption ist erschwert



Wassermelder oder 

Rauchmelder sind 

kostengünstig und leicht zu 

installieren. Sie begrenzen 

die Folgen häufiger 

lebensgefährlicher oder 

teurer Verhaltensfehler.



Videosysteme für die 

Eingangsüberwachung

Thermosensoren für die 

Raumüberwachung



Intelligent Homes

ÅGegenwärtig noch teuer

ÅUnterstützen Haushalts- und 
Einrichtungsfunktionen

ÅKönnen auch Monitoring-Funktionen 
übernehmen: z.B. Fall-Meldung oder 
Videoüberwachung

ÅArchitekten gefordert

ÅMonitoringfunktionen werden ethisch 
problematisiert



Intelligent-Home-

Konzepte werden 

zunehmend  

demonstriert und 

werden in den 

kommenden 20 Jahren 

weite Verbreitung 

finden.



Lokalisierungstechnik

ÅAlarmgeber für Aufenthaltszonen

ÅNotruf-Handys

ÅGeräte zur Lokalisierungshilfe, 

Wegangaben

ÅSender zum Auffinden von Personen

ÅSehr empfindliche Einstellungen zu diesen 

Techniken in Deutschland



Internet-Zugang im Heim



Patient Empowerment

Ziel Individuum

ÅInfrastruktur für 
Betroffene aufbauen

ÅSelbsthilfeangebote

ÅSelbstassessment

ÅInformationen zur 
Versorgung (individuelle 
Therapie)

ÅTrainingssysteme

ÅKommunikationshilfen

Ziel Gesellschaft

ÅShared decision making 
als politische Forderung

ÅAufbau von 
Qualitätsmanagement-
systemen

ÅTransparenz der 
Versorgungsleistung

ÅTranslation fördern








